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fllun haben [ie ßs uns gß3ßigt,
roas roßcbßn [oll im gcofcßn ßanjßn.
Diß Ccämlßc babßn aufgegeigf
unb allß anbem follten fangen.

Dec SümpafbtesStceik
fftus putßc blankec Sümpatbiß
für biß ßßamfßn unf'cßc ßankßn.
ßßjroßifßlnb fcogt man: roßcbßn fte
biß Cat bßn Ccämlßcn roicklîcb bankßn?

flDobl ift mit Pcomptbßit, miß noch niß,
ßin tßmpßdßctßc tRcacb ßntftanbßn.
ffiingßgßn kam biß Sümpatbiß
in mancbßc fimflcbt fßbc abbanbßn.

Dßnn fillß îRâ5cc fteben
fogac bas fünfte îRab am fflîagen:
(biß Polizei) roßnn tKüng ßs roilL.
lünb kßinßt bacf gu muckfßn roagßn.

£c fcbmang fieb cafd) sum fiammßl auf,
3um fiammßl bßc bßbcängtßn ffißtbß,
bamit ßc in bßßiltßm £auf
bßmnäcbftßns Jflationalcaf roßebß. 2ÏÏartîn ©alander

©dtroei^errooche 7ir. 2
Klle gahre pünktlich roieder
Kommt man in die Schroeiger 2öochen ;

Gs erfchallen gubellieder,
Kaum oon anderm roird gefprochen

Ôrau ßeloetia läuft 3um Schranke,
Sucht die ßeimatfchuhtoilette.
2luch in ihr lebt der (Bedanke:
2Senn man nur oiel Käufer hätte!

Clnf're Schaufenjler-23araden
Siehn magnetifch an die Samen.
's fteigt die Ölut der Schokoladen
2ïïit den rätfei haften Kamen.

2iuch die neue 25intermode
Sringt ßeloetifches 3U Ghren.
223enn man grämt fich faft 3U Sode
Kur die Sreife knapper roären!

Kriegspreistüchtig find die 28aren,
Sei's ein Sefen, ein paar ôînken!
Cleberall heißt's: Sparen! Sparen!
Klöcht' doch bald der ôrieden roinken!

Sann roürd' die da kriegsgeboren
Klächtig ficher auch rentieren,
2Sährend auf dem legten Coche

geht die Sölker mufl3ieren. .ee-

^nformationen
223ie roir aus unbedingt orientierter Quelle

erfahren, roird oon einigen ©roßjtadträten
eine Klotion eingereicht roerden: 225 a s

gedenkt der Stadtrat gegen die
5)3 0 1 î 3 e i 3u tun? Sa die ßerren
befürchten, dah diefe kleine Knfrage nicht
überall oerftändlich fei, haben fte ihr einen
Kommentar hin3ugefügt, dem roir folgendes
entnehmen : Sa es der Soli3ei doch nie
gelingt, einen richtiggehenden KTörder oder
auch nur einen Slidieb fen3unehmen, haben
roir erroartet, dah fic roenigjlens bei Solks-
aufläufen und ähnlichen leicht fichtbaren
Gelegenheiten nicht oerfage. Sas heißt,
roir haben dies eigentlich kaum mehr
erroartet. Sa es aber fo eingetroffen ijt, find
roir der Kleinung, dah roir die Soli3ei
oollftändig entbehren können. geder ausländische

Klaulheld, der auch nur eine einige
Stunde in die Schule der ßerren platten
und Küng gegangen ijl, oerjleht jlch beffer
darauf, die öffentliche Ordnung in den
Straften aufrecht 3U erhalten als die 23o-
Ü3ei. Sas hat man anläßlich des Generalstreiks

roieder gefehen. 2Sir halten es daher

für gerade3U oerfchroenderifch, dah fo oiele

Soli3ijlen ernährt roerden follen und
empfehlen im jntereffe der allgemeinen Spar-
famkeit die fofortige Kbfchaffung aller
Q3oli3iften. gn unbedingt notroendigen öällen
roird man jlch roegen Grhaltung der öffentlichen

Ordnung an das Streikkomitee der
Clnion oder direkt an ßerrn platten oder

Küng roenden können. Klan darf darauf
gefpannt fein, roie diefe Klotion
aufgenommen roird.

* k *
Gin fogenannter Sundesfpihel hat

fich jüngjl in Obroalden dadurch heroorgetan,
dah er 3iemlich armfeiig daherkam und ein

Klittageffen oerlangte, öettkarte hatte er
natürlich nicht bei fleh. 211s man ihm aus
Klit leid das Gffen ohne Öettkarte oerab-
folgte, entpuppte er jlch als Sundesfpihel
oder, roie der ôachausdruck lautet, Öett-
karten- Kontrolleur". Ser Öall ijl umfo
bedauerlicher, als nicht 3ugleich mitgeteilt
roird, der Kerl habe eine tüchtige Sracht
Srügel bekommen, ms.

ßerrn
SSillcmin ins Sagebuch

3n ©enf roard 'ne Revue" gegeben,

Srin lieh man hoch den Soilu leben,

Ser tapfer ftets für ôrankreich ficht

2Barum auch nicht?

Soch fchlimm roar an der Revue" dran
Gin Soldat suisse als ßampelmann,
2Sorüber ©enf roar baß ent3ückt

Sas roar oerrückt!

Clnd obendrein roär's äußerjl frech

Srum jlrich man jene Stellen roech,

Sie da fürs Kationalgefühl
225ar'n all3u fchroül!

Kuch fchloß dann plöblich feine Sore
Sas Eaux Vives" jenem fremden Ghore,

Ser, roas ßerr 2Billn hingefchmiert,
ßat aufgeführt!

Soch alsbald naht fich nun der Ketter
Clnd Schüher feiner fränk'fchen Ketter,
Ser ihnen anroeijt als Cokal
Sen ©'meindratsfaal

Sas roar der Klaire oon Slainpalais,
Oui, certainement, est bon Français,
Mais avant tout un mauvais Suisse -

ga, gan3 geroiß! Omar

SBcltkino
(Katerrooche)

Öünfter Kriegsherbjl, 2Seltgefchichte
Schöpft man täglich aus dem Köllen:
ßinterland, Gtappe, öronten:
Stein kam überall ins Köllen.
Korden, Süden, 2Bejlen, Ojlen,
Cleberall gibt's großes Klorden:
S am mg fpielt die erfle ©eige,
Clnd der 251 uff ifl Sat geroorden.

Öünfter Kriegsherbjl, aufgerüttelt
gjl aufs neu man bis 3um Slahen:
Jusqu'aubout- und Defait-ijlen
Öauchen an fleh, roie die Katjen.
gn Sulgarien orientiert man
Sich ententlich nun auf's neue:
Klalinoff 3eigt feine Karten,
Clnd man nennt das Öreundes-Sreue".
Soch ententlich traut man diesmal
Kicht 3U fehr der Saulsbekehrung:
Kennt man doch dort aus Grfahrung
Schon den 223ert der 25alkanroährung.
ßejenkeffel, alles brodelt,
Klles drängt jlch um das Süppchen:
2Sird's den öriedensengel brauen,
Oder neue Seufelspüppchen?
Clnd die Schroei3 felbft kommt ins Sieden,
Sehr neroös roird das Keutrale:
2Serner Sauarbeiter flreiken,
Sürcher Sankenperfonale.
Keue Kriegsgeroinnernamen
Schroirren roieder durch die Cüfte:
Clnd die Serner ßerbjlluft fchroängern
Keue Kriegs- und örtedensdüfte.

Särner 25üfi

SKari3ler- Kandidaten
Serlin. 29. Sept. Gtaatsfekretär Solfund

Qberbürgermeifter 2Bermuth follen die meiften
21usfichten haben. Ttachfolger Bertlings 3U roerden.

<28olff.)

235äre dem ©rafen ßertling
Solf-©ooernment nicht lieber,
Sa auch 'nem Selfmademan
3uoiel 2Sermuth nicht gut? sw

Nun kaben sie e5 un5 gezeigt,
wu5 werden soll im großen Ganzen.
Die Trämler kaben aufgegeigt
und alle andern sollten tanzen.

Der Lümpalkie -Streik
KU5 purer blanker Lgmpatkie
sür die Seamten uns rer Sanken.
Bezweifelnd fragt mani werden sie

die Tat den tlcämlern wirklick danken?

Wokl ist mit pcomptkeit, wie nock nie,
ein temperierter Krach entstanden.
Hingegen kam die Lgmpatkie
in mancher Hinsicht fekc abbanden.

Denn Nile Räder steken

sogar da5 fünfte Rad am Wagen:
(die Polizei) wenn Rüng e5 will..
Nnd keiner darf zu mucksen wagen.

Lr schwang sich rasch zum Hammel auf,
zum Hammel der bedrängten Herde,
damit er in beeiltem Lauf
demnäcksten5 Nationalrat werde.

Scìlweîzerwociie Nr. 2
Alle Iakre pünktlich wieder
Rommt man in die Sckweizer Wocken :

Es erschallen Iubellieder.
Raum von anderm wird gesprochen î

srau Keioetia laust zum Scnränke.
Suckt die Keimatsch uhtoilette.
Auck in ikr lebt der Gedanke:
Wenn man nur viel Räuser bätte!

«Uns're Schausenster-Paraäen
Ziebn magnetiscb an die Damen.
's steigt äie Slut der Sckokolaäen
Rlit äen rätsei basten Ramen.

Aucb äie neue Wintermoäe
Bringt Keloetisches zu Ebren.
Wenn man grämt sicb sast zu Tode
Rur äie Preise knapper wären!

Rriegspreistücbtig sinä äie Waren.
Sei's ein Besen, ein paar Sinken!
«Ueberall beißt's: Sparen! Sparen!
Rlöcnt' äocb baiä äer Srieäen winken!

Dann würä' äie äa kriegsgeboren
Mächtig sicber ouck rentieren.
Wäkrenä aus äem lehten Loche

Ieht äie Böiker musizieren.

Informationen
Wie wir aus unbeäingt orientierter Quelle

ersabren. wirä oon einigen Großstaäträten
eine Rlotion eingereicht weräen: Was
geäenkt äer Staätrat gegen äie
Polizei zu tun? Da äie kZerren
befürchten, äaß äiese kleine Anfrage niât
überall verstänälicb sei. baben sie ibr einen
Rommentor binzugesügt. äem wir solgenäes
entnebmen : Da es äer Polizei äock nie
gelingt, einen ricntiggebenäen Rlöräer oäer
aucb nur einen Pliäied sestzunebmen, baben
wir erwartet, äaß sie wenigstens be! Bolks-
ausiäusen unä äknllcken leickt sichtbaren
Gelegenbeiten nickt versage. Das beißt.
wir kaben äies eigentlicb kaum mebr er-
wartet. Da es aber so eingetroffen ist. sinä

wir äer Rleinung. äaß wir äie Polizei voll-
stänäig entbebren können. Jeäer ausländische

Rlaulbelä, äer aucb nur eine einzige
Stunäe in äie Ecbule äer Kerren Platten
unä Rüng gegangen ist. versiebt stcb besser

äaraus. äie össentlicbe Oränung in äen

Straßen ausreckt zu erbalten als äie
Polizei. Das bat man anläßlicb äes General-
streiks wieäer geseben. Wir kalten es äaber

sür geroäezu verschwenderisch, äoß so viele
Polizisten ernäkrt weräen sollen unä emp-
seklen im Interesse äer allgemeinen
Sparsamkeit äie sofortige Abschaffung aller
Polizisten. In unbeäingt notwendigen Sällen
wirä man sich wegen Erkaltung äer öffentlichen

Oränung an äas Streikkomitee äer
»Union oder direkt an Kerrn Platten oder

Rüng wenden können. Rlan dars daraus
gespannt sein, wie diese Rlotion
ausgenommen wird.

* *
Cin sogenannter Bundesspihel bat

sich jllngst in Obwalden dadurch bervorgetan.
daß er ziemlich armselig doberkam und ein
Rlittagessen verlangte. Settkarte katte er
natürlich nicht bei sich. AIs man ikm aus
Rlit leid äas Essen okne Settkarte verad-
folgte, entpuppte er sich als Bunäesspihel
oäer. wie äer Sockausäruck lautet. ..Sett-
karten -Rontrolleur". Der So» ist umso
beäauerlicher. als nicht zugleich mitgeteilt
wirä. äer Rerl babe eine tüchtige Tracht
Prügel bekommen. m».

kZerrn

WMernin ins Tagebuck
In Gens worä ne k.evue" gegeben.

Drin ließ man koch äen Poilu leben.

Der tapser stets sür Srankreich sicht

Warum auch nicht?

Doch schlimm war an äer Kevue" äran

Ein Zolctat suisse als Kampelmonn.
Worüber Gens war baß entzückt

Das war verrückt!

«Unä obenärein war's äußerst srecn

Drum strich man jene Stellen wech.

Die äa sürs Rationalgesükl
War n allzu schwül!

Auch schloß äann plöhlich seine Tore
Das Laux Vives" jenem sremäen Cbore.

Der. was Kerr Willy kingeschmiert.

Kat ausgesllkrt!

Doch alsbalä nabt sich nun äer Retter
(tnä Schützer seiner sränk'schen Better.
Der iknen anweist als Lokal
Den G'meinäratssaal

Dos war äer Rlaire von Plainpalais.
Olli, certainement, est doli français,
lVlais avant tout uri mauvais Luisse

Ja. ganz gewiß! om-,--

Weltkino
(Aalerwoctie)

Sünfter Rriegsberbst. Weltgeschichte
Schöpft man täglich aus äem Bollen:
Kinterlonä. Etappe. Sronten:
Stein kam überoll ins Rollen.
Roräen. Süäen. Westen. Osten.
«Ueber«» gibt's großes Rloräen:
S am m g spielt äie erste Geige.
«Unä äer Blufs ist Tat geworäen.

Sünster Rriegsberbst. ausgerüttelt
Ist auss neu man bis zum Platzen:
^usqu'audout- unä vetait-isten
Sauchen an sich, wie äie Ratzen.

In Bulgarien orientiert man
Sich ententlich nun auf's neue:
Rlalinosf zeigt seine Rarten.
«Unä man nennt äas Sreunäes-Treue".
Doch ententlich traut man äiesmol
Richt zu sebr äer Paulsbekebrung:
Rennt man äoch äort aus Ersobrung
Schon äen Wert äer Balkonwäkrung.
Kexenkessel. alles broäelt.
Alles ärängt sich um äos Süppchen:
Wird's äen Srieäensengei brauen.
Oder neue Teufelspüppchen?
«Und die Schweiz selbst kommt ins Sieden.
Sekr nervös wird das Reutrale:
Berner Bauarbeiter streiken.
Zürcher Bankenpersonale.
Reue Rriegsgewinnernomen
Schwirren wieder durch äie Lüste:
«Unä äie Berner Kerbstlust schwängern
Neue Rriegs- unä Sri eäensä äste.

Dcirner Büß

Kanzler- 2<ancjiclaten
Berlin. 29. Seoi. SwcUssekrelär Soif uncl

Oberbürgermeister Werrnulk sollen >IIe meisten
Aussiebten baben. Nacnsviger fZertllngs zu werclen.

<2S°lff.>

Wäre äem Grasen Kertling
Sols-Government nicht lieber,
Da auch nem Selsmaäeman
Zuviel Wermutb nicht gut? sw
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